
Jugendwerkstatt Roter
Faden vor dem Aus

Bei der Finanzierung der beruflichen Eingliederung junger Frauen in Empelde drohen
ab April 2025 drastische Einbußen – und sogar die Schließung der Einrichtung

merinnen auch praktische Erfah-
rungen im Bereich Verkauf.

„Jugendwerkstätten bieten
jungenMenschenaucheinenOrt
derGemeinschaft, an demWert-
schätzungerfahrenwirdundsich
eine Tagesstruktur entwickelt“,
sagt Klein. Um bei den Frauen
Energien freizusetzen, seien
auch Vermittlungsangebote not-
wendig. „WieetwaSchuldnerbe-
ratung und zur Bewältigung von
Sozialphobien“, erläutert Klein.
Viele der Teilnehmerinnen seien –
auch durch Sprachbarrieren –
völlig eingeschüchtert und buch-
stäblich „abgehängt“. Die Maß-
nahmenseien zudemeineChan-
ce, um dem Fachkräftemangel
entgegenzuwirken.

Auch eine 22-jährige Frau aus
derUkraine ist ein Erfolgsbeispiel:
Sie habe als Kriegsflüchtling
Probleme mit der Anerkennung
ihrer Ausbildung zur Rettungssa-
nitäterin gehabt, berichtet Klein.
Im Januar habe sie aber mit einer
Maßnahme in Empelde begon-
nenundabsolvierenunabAugust
eine Ausbildung zur zahnmedizi-
nischen Fachangestellten.

Stadt Ronnenberg

Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Leserinnen und
Leser,
Beteiligungwarnochnie soein-
fach: In Zeiten der Digitalisie-
rung gibt es neben dem Gang
zur Wahlurne eine unkompli-
zierte Möglichkeit, Demokratie
aktiv mitzugestalten: Die On-
line-Petitionen. Mit nur ein paar
Klicks gestartet und ebenso
schnell unterschrieben, haben
Online-Petitionen einen großen
Einfluss. Denn sie finden einen
direkten Zugang zu den Ent-
scheidungsträgerinnen und
-trägern.

Weil es mir amHerzen liegt,
demokratische Teilhabe so
einfach wie möglich zu gestal-
ten, gibt es nun direkt auf der
Website der Stadt Ronnen-
berg das Online-Petitionstool
OpenPetition. Damit können
Sie das Petitionsrecht nutzen,
um direkt in Ronnenberg mit-
zubestimmen. Das benutzer-
freundliche Tool bietet allen
Bürgerinnen und Bürgern die
Möglichkeit eine Petition zu

starten und Unterschriften zu
sammeln. Wird das Quorum
von 520 Unterschriften er-
reicht, beschäftigt sich ein zu-
ständiges städtisches Gre-
mium der Stadt mit dem The-
ma. Aber auchwenn dasQuo-
rum nicht erreicht wurde, gibt
es auf jede der Petitionen eine
transparente Antwort direkt
von mir, als Bürgermeister der
Stadt Ronnenberg.

Das Petitionstool ist aber
mehr als nur ein Werkzeug – es
ist eine Plattform für echte Ver-
änderungen. Es ermöglicht al-
len Ronnenbergerinnen und
Ronnenbergern ihre Anliegen
direkt an die Politik heranzutra-
gen. Auf diese Weise können
Sie Themen einbringen, die Ih-
nen am Herzen liegen. Warum
ist das sobedeutsam?Weil De-
mokratie von aktiver Teilnahme
lebt. Dieses Tool fördert die kol-
lektive Stärke. Gemeinsam,
durch das Teilen undUnterstüt-
zen von Petitionen kann eine
Gemeinschaft ihrem Anliegen

Gehör verschaffen und konkre-
te Veränderungen bewirken. Es
ist eine Möglichkeit, direkten
Einflussauf diepolitischeAgen-
da zu nehmen.

Sie haben die Chance,
unsere Demokratie lebendiger
und aktiver zu gestalten. Es ist
eine Einladung an uns alle, ak-
tiv zu werden und für unsere
Anliegen einzustehen. Zögern
Sie nicht, nutzen Sie das Tool,
um Ronnenberg mitzugestal-
ten!

Ihr Bürgermeister,
Marlo Kratzke
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Ehrenamtliche für
Diakonielädchen gesucht

Der Diakonieverband
Hannover-Land sucht
zusätzliche ehrenamtli-

che Verkaufskräfte für das Dia-
konielädchen Kids, Ronnen-
berger Straße 22, in Empelde.
Zwarsind indemSecondhand-
geschäft auch junge Frauen

aus der Jugendwerkstatt Roter
Faden im Einsatz, um prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln.
Laut Diakonieverband soll nun
aber mit ehrenamtlicher Unter-
stützung für noch einen weite-
renVormittageineÖffnungszeit
angeboten werden.

Bereich für gastronomische Pra-
xisübungen sowie ein Compu-
terraum und eine Handarbeits-
werkstatt in den Räumen des
Diakonielädchens Kids. In dem
Secondhandgeschäft für Kin-
derartikel sammeln die Teilneh-

Empelde. Seit 1987 schon bie-
tet die Jugendwerkstatt Roter
Faden in Empelde jungen Frauen
ohne Schulabschluss oder Be-
rufsausbildung neue Perspekti-
ven für einen Einstieg in das Be-
rufsleben:Dieberufsvorbereiten-
den Maßnahmen wie Bewer-
bungstraining und praktische
Tätigkeiten in den Bereichen
Hauswirtschaft, Verkauf, Hand-
werk und Gastronomie haben
schon etlichen Teilnehmerinnen
zu einem festen Job verholfen.
Doch jetzt steht die Einrichtung
des Diakonieverbandes Hanno-
ver-Land vor dem Aus. Wenn im
nächsten Bundeshaushalt die
bislang geplanten Kürzungen für
die Jobcenter beschlossen wer-
den, ist abApril 2025eineSchlie-
ßung nicht ausgeschlossen.

Lange Erfolgsgeschichte

Dabei ist der Rote Faden eine
jahrzehntelange Erfolgsge-
schichte. Jüngstes Beispiel ist
eine24-jährigeFrau– zuvorohne
Berufsausbildung, „einsam,
schüchtern und sozial isoliert“,
wie Kerstin Klein, die Leiterin der
Jugendwerkstatt, berichtet. Die
junge Frau werde neun Monate
nach dem Beginn ihrer berufs-
vorbereitenden Maßnahme in
Empelde schon ab August an
einer berufsbildenden Schule in
Hannover eine Ausbildung zur
Modeassistentin absolvieren.
„Ihr habt Euch so für mich einge-
setzt und so gefreut, als ich die
Zusagebekam“, schreibt die jun-
ge Frau in einem Erfahrungsbo-
gen der Jugendwerkstatt.

„Wenn der Haushalt so be-
schlossen wird, beginnen Ver-
handlungen mit dem Jobcenter.
Es ist von Streichungen der Teil-
nehmerinnenplätze bis hin zur
Schließung der Jugendwerkstatt
auszugehen“, berichtet Sozial-
pädagogin Klein. Sie leitet den
Roten Faden seit Februar und
gehört schon seit mehr als 13
Jahren zum Stammpersonal.
Gemeinsam mit Sandra Heuer,
Geschäftsführerin des Diakonie-
verbandes Hannover-Land, be-
richtet sie von den Zukunftssor-
gen: „Das Budget für die Job-
center soll bundesweit um rund
2,6 Milliarden Euro gekürzt wer-
den“, weiß Heuer. Für die Region
Hannover kennt Jugendwerk-
stattleiterin Klein ebenfalls Zah-
len: Demnach sollen unter ande-
rem die Mittel für Leistungen zur
Eingliederung in Arbeit zum Jahr
2025 um rund 30 Millionen Euro
gekürzt werden, das entspricht
13 Prozent.

Von Streichungen wären
beim Roten Faden vor allem jun-
ge Frauen ohne Schulabschluss
und Berufsausbildung betroffen,
die von den Jobcentern an die
Einrichtung nicht mehr vermittelt
werden könnten. Auch für freie

Bewerbungen könnten dann
weniger Eingliederungsmaßnah-
menangebotenwerden.DerRo-
te Faden bietet zurzeit unter der
Trägerschaft des Diakoniever-
bandes 22 Plätze an.

An Arbeitsmarkt
heranführen

Finanziert wird diese Jugendbe-
rufshilfemitEigenmittelndesDia-
konieverbandes sowie Förder-
geldern des Jobcenters, der Re-
gion Hannover und des Europäi-
schen Sozialfonds. So lasse sich
ein Komplettpaket für die Frauen
mit Bürgergeld- und Wohngeld-
bezug anbieten, sagtHeuer: „Sie
erhalten zusätzlich zu den be-
rufsvorbereitenden Maßnahmen
auch eine Fahrkarte für öffentli-
che Verkehrsmittel und ein Mit-
tagessen.“ Den besonderen
Schwerpunkt des Roten Fadens
fasst Klein zusammen: „Wir ma-
chen niedrigschwellige Angebo-
te für junge Frauen mit schwer-
wiegenden Problemlagen.“
Durch persönliche Stabilisie-
rung, Bewältigung individueller
Probleme und Vermittlung von
Schlüsselqualifikationen sollen
sie an den Ausbildungs- und
Arbeitsmarkt herangeführt wer-
den.

Zum Teilnehmerinnenstamm
zählen viele alleinerziehende jun-
ge Mütter. „Deren familiäre und
sozio-ökonomischen Verhältnis-
se begrenzen ihre Teilhabechan-
cen“, stelltKlein fest.HäufigeFol-
gen: Sozialphobien, Wohnungs-
losigkeit, Suchterkrankungen
und Überschuldung. Die Maß-
nahmen im Roten Faden seien
für junge Frauen mit „Bruch im
Lebenslauf“eineneuePerspekti-
ve.

Viele sind abgehängt

Heuer und Klein setzen sich jetzt
für den Erhalt der Jugendwerk-
statt ein. Dazu gehören auch ein

Das Repair Café
kommt nach Weetzen

Weetzen. Am heutigen Sonn-
abend, 17. August, von14bis 17
Uhr findet in der alten Kapelle,
Eulenflucht 1, 30952 Ronnen-
berg das erste Repair Café in
Weetzen statt. Das Repair Café
bietet allen Weetzener:innen die
Möglichkeit, kaputte Geräte und
Gegenstände kostenlos reparie-
renzu lassen.EgalobderToaster
nicht mehr heizt, der Stuhl wa-
ckelt oder Spielzeug welches
Funktionsstörungen hat: Die eh-
renamtlichen Reparateur:innen
des Repair Cafés helfen gerne
weiter.

Das Repair Café ist mehr als
nur eine Reparaturwerkstatt. Es
ist ein Ort des Austauschs und
der Begegnung. Hier können
sich Menschen mit ähnlichen
Problemen austauschen, Tipps
und Tricks lernen und gemein-

sam an Lösungen arbeiten. Für
das leibliche Wohl der Repara-
teur:innen sorgen die Mitglieder
des Bürgervereins Weetzen-ist-
Rege. Der Kuchen wird natürlich
passend zum Umweltbewusst-
sein unseres Vereins mit Eiern
vonden freilaufendenHühner auf
unseremGrundstück gebacken.
So Mitglied Melanie Schwanne-
cke.

Das Repair Café leistet einen
wichtigen Beitrag zur Nachhal-
tigkeit. Durch die Reparatur von
kaputten Dingen werden Res-
sourcen geschont und der Müll-
berg reduziert.

DieTeilnahmeamRepairCafé
ist kostenlos. Mit einem freiwilli-
gen Beitrag kann natürlich eine
Wertschätzung ausgedrückt
werden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Berufsvorbereitende Maßnahmen: Die Leiterin der Jugendwerkstatt, Kerstin
Klein (Zweite von links), und Fachanleiterin Anke Struck (rechts) begleiten und
unterstützen Teilnehmerinnen der Eingliederung im Computerraum des Roten
Fadens. Foto: ingo RodRiguez
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Meine HAZ.
Mein Sommer!

Vier Wochen – vier Angebote!
Die HAZ Digital-Weeks vom 29.07.–25.08.24

Wissen, was Hannover und die Welt bewegt.

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

01. November 2025 | Theater am Aegi
CoNNi - DAS MuSiCAl

ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Striesow, Dassler, Mockridge
21. September 2024: Pavillon

Bongeziwe Mabandla
22. September 2024: Faust - Mephisto

AFRoB - 25 Jahre Afrob
23. September 2024: Musikzentrum

Jochen Distelmeyer
24. September 2024: Lux

Arno Geiger - Reise nach laredo
25. September 2024: Literaturhaus

osan Yaran - Aus Prinzip!
25. September 2024: Theater am Aegi

lorenz Kellhuber Trio
26. September 2024: Jazz Club Hannover

Nils Wülker & Arne Jansen
27. September 2024: Jazz Club Hannover

Vor ort für Sie da:

in den HAZ & NP Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

20680401_002624

20362901_002624
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